
157Buchbesprechungen
Schreijaäck, Thomas moOglicht D: S3a uch erkennen, ass ZWE|
Wiedenhofter, Siegfried (HG:) verschiedene Welsen ber Gott sprechen, sich
Issıon an Dialog. NIC gegenseltig ausschließen mussen, MUur @1|
Francıs : Sa ren SIE unterschiedlich SInd Das zweıte Gutachten, VOI]

( Theologlie: Forschung und Wissenscha 25) Albert BIESINGER, würdigt neben der Je Uund
LIT-Verlag/Berlin-Wien-Zürich 20068, 100 Breite VOT] D: Sas Werk VOT allem seIıne Leistungen

Im nermeneutischen ereich als die eInes »Bru-
Francıs DSA VWäaT VOT) 1987 DIS 2001 Protfessor ckenbauers« (31)

der Jnana-Deepa Vidyapeetn In 00Na, Indien n der des Bandes Ist die Urkunde Z/Uur
und VOlI] 2004 HIS 7008 Gastprofessor tiftungs- Verleihung der Ehrenpromotion dokumentiert
lehrstuhl! » Missionswissenschaftt und Dialog der Gleich anschließend omm der Geehrte selhst
Religionen « der Universita urzburg. Der Fach- VWort und anttaltet seIıne Theologie VoT/ der KOM-
hereich Katholische Theologie der oethe-Univer- Olementarität VOT] Issiıon und Dialog. [)as VWesen
SITa Frankifurt/Maın zeichnete DSa Im ahr 7006 der IsSsıon Hestent tür Francıs DreSa IM Bekenntnis,
mMIt der Verleihung der Ehrendoktorwürde aus und direkt Zzu Dialog, den &T als den Aus-
Der vorliegende Band dokumentier diese Aus- tausch Von Bekenntnissen egreiftt. el stehen
zeichnung, die aUuUdatıo Uund andere Ansprachen er In KeIner Welse zueInander In Widerspruch,
He] der Verleihungsfeler SOWIE die externen Gut- sondern edingen einander. D-Sa vertie diesen
achten -r stellt Ine ausgezeichnete Einführung edanken, indem el el als Grundprinzipien
n en und Werk Francıs as dar. des Menschselns selbst herausstellt hne Issıon

3Sa ıst Ure Z7WEeEeI Gastprofessuren mM und Dialog ann sich Tur ihn Menschsernn NIC
Rahmen des Projekts » Theologie interkulturell« verwirklichen. UCh IM interreligiösen esprac
19806 und 2003 und weltere gemeIinsame Pro- sSind e notwendig, da jede Offenbarung Z\WäaTl

Je‘ aallı der oethe-Universität verbunden und vollständig, aber NIC! erschöptfend sel »LoOLUmM,
pflegte selt seınen Studienzeiten In Innsbruck und sed NO  —__ totalıter « (52) Diese Unterscheidung
Wıen vielfaltige Ontakte mıit der Theologie IM könnte mMmanche Aporie IM nterrellgiösen Dialog
deutschsprachigen aum Besonders SINd seINe auftflösen.
Leistungen IM RBereich des interreligiösen Dialogs as Nachfolgerin In der Leitung des VOT) nm
und der nterkulturellen Theologie hierzulande gegrundeten Institute for the udYy of Religion In
auf Interesse gestolsen. DIie aktuelle Bedeutung POoONa, Sr Dr. Clemens verwelst aut
dieser Themen unterstreicht Cn der Kanzler die Wurzeln der Theologie as (V. anı  ar,
der Universitat, Mans-Georg MOCKEL, n seınem Heidegger, RIcCoeur, adamer und gibt einen
Grufßwort, WeTl1ll elT den »Interkulturellen und UÜberblick ber seINne wichtigsten Themen SIe
interreligiösen Dialog ohne jede UÜbertreibung stellt VOT allem noch einmal D: Sas trinıtarısche
Ine der wWichtigsten FHragen UNSeTreTr eutigen Theologie neraus, die VOT) Heidegger und anı  ar
Zeıit« ennn 7: Thomas SCHREIJACK, Vorsitzender Heeintfluss SE und In der sıch der KOSMOS, der
VOT) » Theologie interkulturell«, bringt n seınen Mensch und Gott egegnen Uund gegenselıtig
Glückwünschen z USdrUuC ass D: Sa e werden lassen.
lungen sel, Im Verständnis für das » Pluriversum der Dem VOTlT] » Theologie interkulturell« heraus-
Bekenntnisse« das »Universum des aubens« 7 - gegebene Band wird hoffentlic gelingen,
kennen lassen (11: ach einem Buchtitel as) die Person und die Theologie VOoT) Francıs D: Sa
Der Stellvertretende Vorsitzende VOT) » Theologie IM deutschsprachigen aum och hekannter
interkulturell«, Stegiried WI referiert machen. Denn fur das tudium der aslatischen
In seIiner audatıo die wichtigsten Stationen der Religionen, des interreligiösen Dialogs, ber auch
Blografie des Auszuzeichnenden, und MacC! aut für das VWesen der Theologıie Insgesamt stellt ET
zwel zentrale Themen In seınem Werk uTtmerk- Ine WIC  I  ige Bereicherung dar. Fine ausführliche
Sa Die integrative ra seIiner einenden Theo- Bibliograftie, die dem Buch beigegeben ISt, und die
10gie, die den Pluralismus Jenseilts der »abend- uch zahlreiche weltere eitrage as In deutscher
landischen Differenzierungsvorgänge « 18) Sprache referlert, ladt jedenfalls wWIıe das gesamte
betrachten kann, einerselts und die zahlreichen Buch azu eıIn, sich welter mMıit der Gelsteswel Von

Francıs D'Sa Hetfassen.konkreten Hilfestellungen Theorie und Praxıs
des interreligiösen und nterkulturellen Dialogs Stefan Silber/Sailauf
andererseits, welche die europalsche Theologie
Dereichern.

Im Gutachten VOT) ElImar KLINGER ird eUutTlC|
Wıe D: Sa gelingt, das Eigene aus der Per-
spektive des remden sehen, hne ass ıne
der Deiden Perspektiven dadurch die ernan
ber die andere gewIinnen 111US5 er el-
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